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Rückblickend wird oft von einem «performative turn» in den 1960er Jahren
gesprochen, der nicht nur die Theorie (u.a. Linguistik, Sprachphilosophie, Ethnologie)
erfasste, sondern auch die Künste. Parallel entwickelten sich Sprechaktheorie,
Forschungen zu cultural performances und Performancekunst. In meinem Vortrag
werde ich diesen Turn, aber auch das erneute Interesse an Theorien zu
Performativität und Performanz in den 1980er und 1990ern in der
Theaterwissenschaft und in den Gender Studies rekonstruieren und nach aktuellen
Ansätzen fragen. Zu letzteren gehört auch das von mir und Sandro Zanetti
entwickelte Konzept der „Autoperformanz“, das z.B. im Fall von hate speech oder
Desinformation den Blick zurück auf den Absender und seine Performance richtet.


